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Einstieg in Elektrobusse durch die NVG 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
bereits in der Vergangenheit haben wir wiederholt darauf hingewiesen, dass zahlreiche 
deutsche und europäische Großstädte, auch in der Größe Würzburgs, den Einstieg in den 
Elektrobusbetrieb gestartet haben. Dies geschah mit zum Teil erheblichen Mitteln des 
Bundes und der Europäischen Union. 
 
Am weitesten und am konsequentesten in dieser Hinsicht ist die mit Würzburg 
vergleichbare Stadt Osnabrück, die neben anderen Städten bereits den Komplettumstieg 
ihres Nahverkehrs von Diesel- auf regenerativen Strom- Betrieb beschlossen haben.  
 
Bei der Inbetriebnahme von zwölf Elektrobussen in Köln hat die Bundesumweltministerin 
ein neues Förderprogramm in beträchtlicher Hohe noch für 2016 in Aussicht gestellt. 
 
Andere Bundesländer fördern mit erheblichen Mitteln den Einstieg in den 
Elektrobusbetrieb wie z.B. Baden-Württemberg.  
 
Greenpeace Deutschland hat festgestellt, dass eine Bundesförderung von 10.000 Bussen 
mehr Einsparungen an Stickoxyden bringt als eine Millionen Elektro-PKW. 
 
Für Würzburg wäre interessant zu wissen, welche Kilometerleistung pro Tag alle in 
Würzburg verkehrenden Diesel-Busse leisten. Wer glaubhaft die Diskussion um die 
Verbesserung des Stadtklimas führen will, kommt um die Umstellung der Diesel-Busse auf 
Elektro-Busse nicht herum. 
 
Wir halten einen Grundsatzbeschluss für überfällig, dass die Stadt Würzburg als 
Auftraggeber bei Neubeauftragung für Busbetriebsleistungen auf elektrisch gefahrene 
Kilometer besteht. 



 
 

 
 

 

 
 
Sollte der Stadtrat zu einem solchen Einstieg nicht bereit sein, weil die WVV noch länger 
die Entwicklung des Elektrobusverkehrs in anderen Städten nur aus der Sicht des 
Beobachters begleiten will, erlauben wir uns folgenden Antrag zu stellen: 
 
Der Stadtrat möge beschließen, zusätzliche Busverkehre vom Bahnhof zur 
Landesgartenschau werden im Jahre 2018 durch Elektrobusse bedient.  
 
Die WSB wird beauftragt Landes- und Bundesfördermittel zu beantragen, um 
Projektmittel für den Einstieg in den Elektrobusverkehr (neueste Initiative 
Bundesumweltministerium) zu erhalten, wie Schulung des Personals, Ausstattung 
von Werkstätten und Energieversorgungsstationen zu gewährleiten. 
 
Die Stadt Würzburg mit ihrer Tal- und Kessellage würde wie kaum eine andere Stadt in 
Hinblick auf Emissionen profitieren. Wir dürfen die Entwicklung nicht verschlafen und in 
vornehmer Zurückhaltung abseits stehen. Die Schwerpunkte der Investitionen müssen 
unter diesem Gesichtspunkt neu definiert werden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
                                               gez. gez.  
Jürgen Weber   Ingo Klünder    Micaela Potrawa 
Fraktionsvorsitzender  Stellv. Fraktionsvorsitzender  Mitglied des Stadtrates 

 
 


